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Die Anfrage der Abge,o:ccLro.eten Ly, Via1ther Vi eiß man n und 

Geno ssell, betreffend v8rachiec1sl1.e Grenz'Ter1etzuCJ.gon durch jugoslawische ! 

Solclaten, beantwortet J3ul1d.eskanzler DJ:'" Gor b ach namens der Buncles--

regierung wie folgt: 

Auf Grund. der in da::' 1:.nf:cage J:'o1evierten Gicinzzwischenfä11e bei 

GrossY.Jalz, Steiermark 9 a:,l 20701961, und auf der Koc'l1a~ Kärnten~ am 30.6.1961, 

hat ~;,Q.S Bundesministeriu;n für Auswärtige Angelegenheiten mit Drahter1ass 

von 4 .. 7.1961 ä.ie österreichiscJE': Botschaft B€1grad 'wie folgt angewiesGn~ 

"Laut Meldung der zustiindigen Sicherheit sbehördon hat am 207 .. 1961 

l)oiu Grenzstein X 158 btü GrOSG7JaJz~ steie:;'~J;lark, ein jugoslawisches Grenz­

olrygan i:l Verfolgung von zwei jugoslawischen Flücht lingen ö strarreich~sches 

Holv'itsg,sbiet betreten, einen der -btdden Flüchtlinge, der sich ebenfalls auf 

östc")rT'<jichischem Hoheitsgeb~_E't !JE;l2ncl, durch Abgabe von 'Schüssen SChYler 

v::::rl,,,tz·c und dem anc1e.rGl1 ge'.vaJ_tsar'ü seine Bri8ftasche mit 600000 ])inar 

abg011CllillIl8n. Um 9 9 35 Uhr des gLichen ~Cages habon an der gleiche::i Stelle 

8in jugoslawisches GrenzGrgan 'J.:ld ein'j weit T8 j 2.1..1S J1..1gos1a~vicn kommowle 

Person österreichisches Staatsgobiet b,,~trp.t8n. 

Am 30,,6.1961 um 9~00 1;hr hE:.D::3Y:.jugoslav7is8he Grenzorgane z'wei jugo-

slaYJisch'o Flüchtlinge, die auf d"lr Kocna in clon Karawar.kon die Gre l1zoüb or­

schritt211 und östorreich:Lsch2L~ Gcbie';~ Gr:::-eL:ht hatten, mit Steinen beworfon 

und .CiTh'Hl von ihnen schwer vt:r1etz';~.j 

Wollen Sie gegen C.i888 GrGnzzwischenfä,11e im j;u.goslavJischen Aussen8mt 

Prot:c;st erheben und v-erlangen, dass don jugos L,wiE shen Grenzorganen nOU8rlich 

oingosohärft wird, sichjodar Vorletzung des öste~reichischen Hohoitsge-

bi ·,tos Z'..l enthal ten~ 'Tfollen Si.e m~.·c Hachdruck ::laraüf hinweisen, dass cl;.::rartige 

tJ'1.'cTß':ciffo auch u~rGürg(JO:cdn(~tc;r OrganG geeig;i1ot sj:n3., das gute Verhältnis 

Z'I'Ji scheel Ö8terrei ct. und. Jugo sJaw5 . .f.Hl ::JE schäc1igcn~ tI 

Hiorauf haJü am 6,; 7, 1?61 der' Ö sterroichisoho Botschaftor in Jugo SlaYli\:m 

-boim jugoslawi.3ohen A;lSS811am-C P:cot oS'c erhobon und hit;rübAr drahtberichtot. 

Lm 11.7.1961 hit das jugoGlavviSche Aussenalll~ (.liesen Protestzurückgc!1Hi(:s,m 

tE10. c1.';,} öS'G<irTci chisch8r~ Ilotßchafter eine Notiz üb or die jugo slawische 
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abgc f3pi01 t hätten. Jugo slawäschcrsei ts wurdo. die Vermutung aus gesprochen, class 

deI' öst8rI'eichische Frotest auf den Aussagen von Flüchtlingen basieron müsse. 

Die östeI'reichische :Botschaft :B elgrad li1/Urde daraufhin beauftragt, auf Grund 

dor ihr inzwischen übermittelten detaillierten Unterlagen beim jugoslawischon 
, 

AUSsOllarnt darzulegen, dass der österreichische Protest keinf;swegs blos~ auf 

Aussagen von Flüchtlingen, sondern vielmehr auf den Feststellungen der 

östc~roichischen Sicherheitsbehörden boruhe. Jugoslawischerseits vrurdo hieI'auf 

oino UnJc:::;I'suchung der Angelegenheit und :Beantv'lortung des ästerI'eichischen 

SchI'i ttes in Aussicht gestellt, jedoch gebeten, mit Rücksicht auf die 

:Bo 19radoI' Konferenz der Blockfre ien für eine g8wisse Ve,rzögerung derse Ibon 

Verständnis aufzubringon. 

DiG Botschaft Bc,lgrad wurde angewiesen, diG angekündigte jugoslawisoho 

Antnort zu urgieren. 

-.-.-.-.-~- 4.-
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